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etwa das Insektensterben. Ob
die zu billige Fleischprodukti-
on in Deutschland (die
„Schlachtbank“ Europas), die
zu hohen Fleischimporte, das
Unwissen vieler Verbraucher
über die Verarbeitung gesun-
der Lebensmittel, das Problem
der multiresistenten Keime:
Die Themen gehen der AGA
nicht aus.

Um fundiert informieren zu
können, sammelt die Platt-
form viel Know-how, das sie
anderen Gruppen zur Verfü-
gung stellt. Mehrere Fakten-
blätter etwa zum Klima oder
zur Nahrungsmittelver-
schwendung sind übers Inter-
net und die Homepage der
AGA erhältlich. (ula)

Mehr über die Aktionsge-
meinschaft Agrarwende unter
www.aga-nordhessen.de

Auch an der deutlich werden-
den Klimaveränderung trage
sie eine Mitschuld.

Düsterhöft nennt verschie-
dene Schwerpunkte der Akti-
onsgemeinschaft:
• Unterstützung der Bürgerini-
tiativen vor Ort,
• Schaffung einer Gegenöf-
fentlichkeit, Informationen in
den Schulen,
• Bündelung von Expertenwis-
sen zu verschiedenen The-
men,
• Entscheidungsträger finden
und informieren bei Veran-
staltungen, Gesprächen, Dis-
kussionen mit Materialien,
• Zusammenhänge herstellen
zwischen Landwirtschaft,
Mensch und Umwelt, zum Bei-
spiel gemeinsam mit dem Kas-
seler Naturkundemuseum,
• andere Bereiche als Massen-
tierhaltung thematisieren,

Mit der neuen Plattform
und dem Namen soll auch sig-
nalisiert werden, dass nicht al-
lein die Kritik im Vordergrund
steht. „Wir wollen nicht im-
mer nur gegen etwas sein,
sondern uns für etwas, näm-
lich eine andere Landwirt-

schaft, engagieren“, sagt Bar-
bara Düsterhöft.

Veränderungen begännen
auch in Sachen Landwirt-
schaft vor der eigenen Haus-
tür, sagt sie, und nennt die zu-
nehmende Zahl an Massen-
tierhaltung in der Region.

Von Ulrike Lange-Michael

GUDENSBERG. Was die Akti-
onsgemeinschaft Agrarwende
unterstützen will, nämlich die
Abkehr von der konventionel-
len Landwirtschaft mit ihrem
strikten Glauben an „Wach-
sen statt weichen“, das gleiche
dem Bohren dicker Bretter.
Aber die Aktivisten sind opti-
mistisch: „Wir schaffen Verän-
derungen“, sagen Barbara
Düsterhöft und Andreas Gre-
de, erkennen einen Wandel
im Bewusstsein, bei den Land-
wirten wie auch den Verbrau-
chern. Immer mehr Landwirte
wollten aus der Wachstums-
spirale ausbrechen, und ge-
meinsam könnten Erzeuger
wie Verbraucher deutlich
mehr Druck auf Politik und
Lebensmittelindustrie aus-
üben.

Wandel ist schon spürbar
Mehr zum Thema: Zusammenschluss will ökologische Landwirtschaft fördern

Im Vorstand
der AGA: An-
dreas Grede
aus Nieden-
stein.

Archivfoto: privat

Öffentlichkeitswirksam informieren und protestieren: Das ist ein Ziel der Aktionsgemeinschaft Agrarwende Nordhessen, kurz
AGA. Am 2. September organisierte sie die Menschenkette auf der Edersee-Staumauer gegen neue Hähnchenställe mit knapp
80 000 Tieren in Waldeck. Mehrere hundert Menschen nahmen daran teil. Foto: Jürgen Düsterhöft/nh

Korrektur
Rehe sind nicht mehr im Liebesrausch
Wir haben zur Vorsicht auf Straßen in Waldnähe wegen erhöhter Un-
fallgefahr durch Rehe während der Brunftzeit geraten. Allerdings ist
diese Zeit schon vorbei, denn die Rehe sind zwischen Mitte Juli und
Mitte August paarungsbereit. Jetzt ist es das Rotwild, das etwa ab An-
fang September für fünf bis sechs Wochen liebestoll ist. Es geht aller-
dings weniger sprunghaft und damit auch weniger unfallträchtig zur
Sache als die Rehe. Wir bitten, das Versehen zu entschuldigen. (ras)

Service
Die Eintrittskarten für den Poe-
try-Slam kosten zehn Euro. Mit
der Abo-Bonus-Karte bekommt
man 20 Prozent Rabatt. Mitglie-
der der Culturinitiative zahlen
ebenfalls nur acht Euro. Tickets
gibt es im Vorverkauf in der Brü-
ckenbuchhandlung Melsungen,
erreichbar unter Tel. 0 56 61/
85 60 beziehungsweise per E-
Mail unter der Adresse lese-
spass@t-online.de sowie bei der
Touristinformation Melsungen,
Tel. 05661/708200, E-Mail: tou-
rist-info@melsungen.de

S echs Wort-Künstler stei-
gen beim Melsunger Poe-
try Slam am 12. Oktober

in den Ring. Mit dabei sind:
Tanasgol Sabbagh, die

schon seit 2011 deutschland-
weit auf Slambühnen steht.
Ihre Texte thematisieren ge-
sellschaftliche Missstände wie
Sexismus und Rassismus.

Mit dabei ist Julia Szymik,
die bereits mehrfach an
deutschsprachigen Meister-
schaften teilgenommen hat.

Auf der Bühne steht außer-
dem die deutsche Schauspiele-
rin und Lyrikerin Dominique
Macri aus Marburg, die im
Team bereits die internationa-
len deutschen Poetry-Slam-
Meisterschaften gewann.

Samuel Kramer aus Offen-
bach ist mit 22 Jahren der
jüngste Teilnehmer, er ist
Dichter, Performance- und
Konzeptkünstler sowie Mode-
rator. Mit dabei ist auch Dali-
bor Markovic aus Frankfurt.
Der Beatboxer und Dichter ist
auf deutschen und internatio-
nalen Bühnen unterwegs.

Einer der Teilnehmer ist Fe-
lix Römer aus Kirchhain, der
als einer der Pioniere in der
Slam-Szene gilt. 2006 gewann
er bei den deutschsprachigen
Slam-Meisterschaften den
zweiten Platz. Er lebt in Ber-
lin. (cha)

Sie liefern
sich die
Wortgefechte

Zuschauer durch Klatschen.
Etwa zwei Stunden, schätzt
Geise, wird der Wettbewerb
dauern. Musik wird es auch
geben: Die Melsunger Band
Bollstøne ist zu Gast.

übersetzt Poesieschlacht.
Mehrere Teilnehmer tragen
auf der Bühne kurze, selbstge-
schriebene Texte vor. Dabei ist
es beispielsweise nicht er-
laubt, sich zu verkleiden oder
ein Instrument zu benutzen,
erklärt Mitorganisator Micha-
el Geise von der Brückenbuch-
handlung Melsungen. „Der Fo-
kus liegt auf der Literatur.“
Wessen Vortrag beim Publi-
kum besser ankommt, ge-
winnt.

Die sechs Künstler treten
zunächst im Zweikampf ge-
geneinander an, erklärt Geise.
Jeder trägt einen fünf Minuten
langen Text vor. Dann ent-
scheiden die Zuschauer per
Applaus, wen sie im Finale se-
hen wollen. Im Finale landen
dann wiederum drei Kandida-
ten. Wer den Slam gewinnt,
entscheiden dann wieder die

MELSUNGEN. Eine Schlacht
der Poesie erwartet die Zu-
schauer am 12. Oktober, 20
Uhr, im Lutherhaus in Melsun-
gen. Dort findet der erste Mel-
sunger Poetry Slam statt.
Sechs teils preisgekrönte
Wort-Künstler treten beim
Wettbewerb gegeneinander
an. Veranstalter sind die Stadt
Melsungen, die Culturinitiati-
ve Melsungen, die Brücken-
buchhandlung und die Touris-
musregion Melsunger Land.
Poetry Slam heißt wörtlich

Poesie auf der Bühne
Premiere für Melsunger Poetry-Slam im Oktober im Lutherhaus

Ist mit dabei: Felix
Römer, einer der
Pioniere der Szene.

Foto: privat/nh

„Komponente“ das Geschäfts-
gebiet „Getriebe und E-Antrie-
be“ leiten. Verantwortet wird
der Bereich, zu dem weltweit
56 Werke mit 80 000 Beschäf-
tigten gehören, von Vorstand
Thomas Schmall. Auch wenn
er zum 1. November gehe,
werde er somit weiter auch
für Kassel zuständig sein, sag-
te Jablonski diese Woche im
Baunataler Werk.

Betriebsratschef Carsten
Bätzold spricht von einer „ver-
trauensvollen Zusammenar-
beit“, die sich mit Thorsten Ja-
blonski nach „einer gewissen
Einarbeitungszeit“ ergeben
habe. Zusammen mit dem
Werkleiter habe man das Effi-
zienzprogramm „Zukunfts-
pakt“ gestaltet. Und gibt es
schon Wünsche des Betriebs-
rates an den künftigen Chef
im Baunataler Werk? Er hoffe,
sagt Bätzold, dass man ge-
meinsam die konstruktive Zu-
sammenarbeit für den Stand-
ort fortführe. „Es geht um die
Menschen, die Region und um
Arbeitsplätze.“ (sok)

BAUNATAL. Der Termin für
den Werkleiterwechsel im
VW-Werk Kassel in Baunatal
steht jetzt fest. Olaf Korzinovs-
ki (50) soll den zweitgrößten
deutschen VW-Standort mit
17 100 Beschäftigten ab dem
1. November leiten. Der bishe-
rige Werkleiter Thorsten Ja-
blonski (49) geht zu diesem
Datum nach Wolfsburg. Das
bestätigt Werksprecher Heiko
Hillwig auf Anfrage.

Olaf Korzinovski war als Ge-
neral Manager Technical bis
jetzt in den chinesischen Kom-
ponentenwerken für Doppel-
kupplungsgetriebe in Tianjin
und Dalian tätig. Der 50-Jähri-
ge stammt aus Braunschweig.

Im Zuge dieses Wechsels
dreht sich das Personalkarus-
sell im Baunataler Werk. Jörg
Fenstermann (51), bisher Lei-
ter der Bereiche Logistik und
Werktechnik in Baunatal, er-
setzt Olaf Korzinovski in Chi-
na. Auf Fenstermann folgt Mi-
chael Fischbach (48), der seit
2011 in Baunatal die Standort-
optimierung in den Händen
hatte.

Wichtig für das Werk Kassel
ist auch ein Wechsel an der
Spitze des Getriebebaus. Der
jetzige Chef Hans-Josef Water-
meier (56) geht demnächst in
Vorruhestand. Sein Nachfol-
ger werde Bernd Löber (58),
berichtet Werksprecher Hill-
wig. Der Getriebebau ist das
wichtigste Standbein des
Standortes. Dort arbeiten al-
lein 6500 Frauen und Männer.

Der bisherige Werkleiter
Thorsten Jablonski wird in
Wolfsburg künftig im neu ge-
schaffenen Konzernfeld

Spitzenpositionen
werden neu besetzt
Personalkarussell bei VW in Baunatal dreht sich

Fängt im November als neuer
Chef in Baunatal an: Olaf Korzi-
novski. Foto: VW/nh

Wechselt auf einen Konzern-
Posten in Wolfsburg: Thorsten
Jablonski. Foto: Sven Kühling

Geht für Olav Korzinovski von
Baunatal nach China: Jörg Fens-
termann. Foto: VW/nh
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verkaufsoffener
Sonntag
am 25. September 2016
von 13–18 Uhr
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Farbenfroher Stauraum! Goldgelbe Regale ergänzen einen 
schönen Wohnraum oder eine schlichte Büroumgebung.


